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••• �Von Anna Muhr 

BADEN. Die Zukunft ist weib-
lich. Das lässt zumindest der 
Blick auf die Teilnehmerliste 
bei den österreichischen Staats-
meisterschaften der Konditoren 
vermuten. 

Mit Anjuta Bergmann (Kur-
konditorei Oberlaa/Wien), Anna 
Lattner (Konditorei Sturmber-
ger/OÖ), Andrea Kalleitner (Kon-
ditorei Gassner/OÖ) und An-
gelina Stranegger (Vorarlberg) 
hatten sich vier junge Damen 
für den Bewerb nominiert. Ende 
Oktober traten sie an drei Tagen 

in der Berufsschule Baden ge-
geneinander an. 

Schokolade und Zuckerstücke
Auf dem Programm standen für 
die Nachwuchs-Konditorinnen  
verschiedene Herausforderun-
gen, die in Einzelbewerben zu 
absolvieren waren.

In vorgegebener Zeit muss-
ten sie handmodellierte Figu-
ren, Chocolate Bars sowie ein 
Zuckerschaustück, zwei Torten 
und ein Stückdessert zu dem 
Thema „Musik“ herstellen und 
vor einer dreiköpfigen Jury prä-
sentieren. 

Nach drei Tagen stand das 
Ergebnis fest: Anjuta Bergmann 
von der Wiener Kurkonditorei 
Oberlaa konnte sich gegen ihre 
Mitstreiterinnen behaupten und 
wurde mit der Goldmedaille 
ausgezeichnet. 

Reise nach Russland 
Bergmann gewann außerdem 
ein Ticket ins russische Kasan, 

wo sie im kommenden Jahr als 
Vertreterin von Österreich bei 
den internationalen Berufsmeis-
terschaften „WorldSkills 2019“ 
antreten wird. 

Die österreichischen Kondito-
ren nehmen seit vielen Jahren 
erfolgreich an WorldSkills teil 
und haben seit 2001 insgesamt 
drei Gold- und zwei Silberme-
daillen nach Hause gebracht.

Die Besten unter 
den „Süßen“
Der heimische Konditoren-Nachwuchs  
trat bei den Staatsmeisterschaften an. 

Süßes Trio
Preisträgerin 
Anjuta Berg-
mann mit den 
Chef-Patissiers 
der Kurkondito-
rei Oberlaa, Leo
pold Forsthofer 
(l.) und Vinzenz 
Bäuerle.©
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